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Hygiene- und Qualitätsmanage-
ment ist für viele Praxen zu einem 
zentralen, aber auch zeitintensiven 
Thema geworden. Die gesetzlichen 
Hygieneanforderungen sowie das 
praxiseigene Qualitätsmanagement 
erfordern eine Dokumentation aller 
Hygieneprozesse. 

Auf dem Österreichischen Zahn-
ärztekongress 2017 in Innsbruck 
präsentierte Henry Schein Dental 
Austria DOCma®, eine Software, 
mit der Praxis- und Labor inhaber 
ihre Hygiene- sowie Materialverwal-
tungsprozesse effi zient und prozess-
orientiert archivieren und doku-
mentieren können. 

DOCma® wurde mit Zahnärz-
ten und Instituten für einen optima-
len Hygieneprozess und eine organi-
sierte Lagerhaltung entwickelt. Das 
System bietet die Möglichkeit, Mate-
rial- und Sterilgut mit Charge den 
behandelten Patienten zuzuordnen 
– dabei werden auch die gesetzlichen 
Anforderungen berücksichtigt. Der 
modulare Aufbau ermöglicht eine 
fl exible Zusammenstellung je nach 
Praxisbedarf. Praxisinhaber können 
dabei aus den nachfolgenden Kom-
ponenten wählen:
•  Das DOCma® Gerätebuch hält die 

gesetzlichen  Geräte-Forderungen 

im Überblick, erinnert an anste-
hende Wartungen und liefert eine 
Übersicht anfallender Kosten.

•  Der DOCma® Hygiene Standard 
eignet sich für den Einstieg in 
die digitale Hygienedokumenta-
tion. Alle Praxisvorgänge lassen 
sich papierlos und nachvollziehbar 
dokumentieren – vom Sterilgut bis 
hin zum Patienten.

•  Mit DOCma® Materialmanage-
ment gehören überfüllte Lager und 
abgelaufene Produkte der Vergan-

genheit an. Produkte mit Charge 
können dem jeweiligen Patienten 
per Scan über eine VDDS-Schnitt-
stelle zugeordnet werden. Darüber 
hinaus erstellt das System auf 
Knopfdruck Vorschläge zur Mate-
rialbestellung.

•  DOCma®  Premium  verbindet 
die Module DOCma® Gerätebuch, 
Hygiene Standard und Material-
management zu einer kompletten 
Lösung. Jedes Einzelmodul kann 
per Update problemlos auf die 

Premiumversion  erwei-
tert werden.
•  Der  DOCqm  Hand-

buchmanager  ermög-
licht ein digitales Quali-
tätsmanagement. Durch 
die Kompati bilität mit 
Microsoft Word lassen 
sich Handbücher und 
Dokumente unabhängig 
einlesen.  Musterhand-
b ü ch e r   s te h e n   a u f 
Wunsch zur Verfügung. 

„Mit DOCma® bieten 
wir eine Lösung, mit der 
sich alle Hygieneprozesse 
adäquat organisieren las-
sen. Die Software bindet 
sich nahtlos in die vor-
handenen Gerätekonstel-

lationen und Netzwerke ein. Dank 
dieser Software lassen sich die Erfas-
sung der Medizinprodukte sowie 
deren Verwaltung und Bestellung 
schnell, übersichtlich und genau er-
ledigen und eine digitale, nachvoll-
ziehbare Hygienedokumentation er-
stellen,“ erklärt Roman Reichholf, 
Geschäftsführer der Henry Schein 
Dental Austria GmbH.

Prim. Dr. Siegmund Döttel-
mayer, MDSc, nutzt DOCma® in sei-
ner Praxis bereits und berichtet: „Als 

Behandler sehe ich mich in der Ver-
pfl ichtung, für die bestmögliche 
Reinigung und Keimfreiheit aller In-
strumente im Sinne des Patienten zu 
sorgen. Ich möchte die größtmög-
liche Sicherheit für meine Patienten, 
mein Team und mich. Auch eine 
lückenlose Dokumentation ist mir 
wichtig. Diese vollständige Doku-
mentation pro Patient entlang der 
gesamten Sterilisationskette hat 
mich bei der Software von DOCma® 
sofort überzeugt. Hinzu kommen 
die einscannbaren Barcodes und das 
erstaunlich gute Preis-Leistungs-
Verhältnis.“

Das Henry Schein Team steht 
interessierten Zahnärzten gern für 
Fragen  zur  DOCma®  Software 
unter der kostenlosen Henry Schein 
Kundenhotline +43 5 9992-3333 zur 
Verfügung. Über die Hotline können 
außerdem Termine für eine Live-
Demonstration in der Praxis abge-
stimmt werden. DT

Henry Schein 
Dental Austria GmbH
Tel.: +43 1 52511-0
www.henryschein-dental.at

Praxisvorgänge papierlos und nachvollziehbar dokumentieren
Henry Schein bietet mit der Software DOCma® beste Unterstützung bei Hygiene- und Qualitätsmanagement.
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In der Fernsehsendung „Visite“ des Norddeut-
schen Rundfunks (NDR), ausgestrahlt am 
23. Mai 2017 zur besten Sendezeit, nach den 
Nachrichten um 20.15 Uhr, wurde von der Kau-
salität zwischen Parodontitis und Stoffwechsel-
erkrankungen berichtet. In dem TV-Format 
wurde die Plasmamedizin im Bereich der 
Full Mouth Disinfection (FMD) als das Mittel 
der Wahl aufgezeigt. So wurden 32 Paro dontien 
in nur wenigen Minuten entkeimt. 

Bereits vor vier Jahren ist der kausale Zu-
sammenhang zwischen der Parodontitis und 
der Arteriosklerose in einer groß angelegten 
Studie1 von Wissenschaftlern des Instituts 
für Klinische Molekularbiologie der Christian-
Albrechts-Universität  zu  Kiel  (CAU)  und 
des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein 
(UKSH) entschlüsselt worden. Für die Studie 
hatten die Wissenschaftler Zugriff auf das welt-
weit größte Kollektiv von Parodontitispatienten 
des European Periodontics Genetics Consor-
tium (Europäisches Parodontitis Konsortium). 
Die Forschungsergebnisse sind in der Fachzeit-
schrift Human Molecular Genetics erschienen.

Den Forschern der Kieler Universität und 
des UKSH gelang es in der Studie weiterhin, 
auch neue Risikovarianten der Parodontitis zu 
identifi zieren. Diese liegen innerhalb des 
C11ORF10/FADS-(Fettsäuren-Desaturase-)
Genclusters. Diese wurden schon länger in 
Zusammenhang mit der Entstehung des Meta-
bolischen Syndroms (mit den Symptomen 
Diabetes mellitus, gestörte Glukosetoleranz, 
Insulintoleranz, Bluthochdruck, abdominelle 
Fettleibigkeit, chronisch entzündliche Darm-
erkrankungen) gebracht. 

Fazit
Aus den Forschungen geht hervor, dass 

Parodontitis und Arteriosklerose einen gemein-
samen kausalen Zusammenhang haben. Mög-
licherweise ist dieser auch in den Prozessen 
des Fettstoffwechsels zu fi nden. 

Geräte für die Full Mouth Disinfection 
(FMD) mit Tissue Tolerable Plasma 

(TTP) sind Ozonytron-XP/OZ, 
-XO und -XPO. DT
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www.ozonytron.com

1  Originalpublikation: The large non-co-
ding RNA ANRIL, which is associated 
with atherosclerosis, periodontitis and se-
veral forms of cancer, regulates ADIPOR1, 
VAMP3 and C11ORF10.
Gregor Bochenek, Robert Hasler, Nour-Ed-
dine El Mokthari, Inke R. Konig, Bruno G. 
Loos, Philip Rosenstiel, Stefan Schreiber and 
Arne S. Schaefer; Hum. Mol. Genet. 2013; 
doi: 10.1093/hmg/ddt299.

Die mechanische Entfernung von Zahnbelägen 
mit Zahnbürste und Zahnpasta in Kombina-
tion mit Interdentalraumhygiene ist nach wie 
vor die effektivste Methode, um Karies und ent-
zündlichen Parodontalerkrankungen vorzu-
beugen. Diese Maßnahme stellt jedoch viele Pa-
tienten vor eine besondere Herausforderung 
und ist trotz intensiver Bemühungen 
oftmals nicht ausreichend erfolg-
reich.1, 2 Hier können Mundspüllösun-
gen mit geeigneten antibakteriellen 
Wirkstoffen eine sinnvolle Ergän-
zung sein, da sie Bakterien in der 
„Restplaque“ abtöten oder deren 
weitere Vermehrung hemmen.

Durch das Spülen erreichen 
die Wirkstoffe die gesamte Mund-
höhle und können so eine bessere 
Wirkung erzielen als Zähneput-
zen allein. Je nach Indikation – 
von Zahnfl eischentzündungen 
bis hin zum Verlust von Zahn-
hartsubstanz – bieten unter-
schiedliche Wirkstoffkombinatio-
nen einen effektiven Schutz.

Zu den aktiven Substanzen mit 
den besten klinischen Erfahrungen zählt die 
Wirkstoffkombination aus Aminfl uorid und 
Zinn-Ionen, die in meridol®-Produkten ent-
halten ist. Die klinisch geprüfte 2-fach Wirk-
formel von meridol® bekämpft nicht nur die 
Ursache von Zahnfl eischentzündungen, son-
dern fördert durch ihren antibakteriellen 
Effekt auf bestehende Plaque die natürliche 
Regeneration des Zahnfl eisches. 

Schmerzempfi ndliche Zähne, unter denen 
etwa drei von fünf Erwachsenen leiden3, lassen 
sich mit der Zahnspülung elmex® SENSITIVE 
PROFESSIONAL™  wirksam  lindern.  Die 
darin enthaltene PRO-ARGIN™-Technologie 

kombiniert die Wirkstoffe Arginin und Kal-
ziumkarbonat. Diese Kombination lagert sich 
an die Innenwände der Dentintubuli und 
an die Dentinoberfl äche an. So entsteht eine 
stark arginin-, kalzium- und phosphathaltige 

Schutzschicht, offene Dentintubuli werden so-
fort verschlossen und der Schmerz dadurch 
gelindert. DT

Colgate-Palmolive GmbH
Tel.: +43 1 7188335-0
www.colgate.at
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Zusammenhang zwischen 
Herzinfarkt und Parodontitis
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Mundspüllösungen bieten mehr

Wirkstoffkombination reduziert 
Bakterienwachstum in der Mundhöhle.
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